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(1) Zweck der Stiftung ist die Förderung von Wissenschaft, Forschung und Innovation, insbesondere im
Bereich der Medizin und Gesundheit mit den interdisziplinären Schnittstellen zu Technologie und
Informatik, des Wissens- und Technologietransfers sowie der Translation der wissenschaftlichen
Erkenntnisse in die Krankenversorgung. Zu diesem Zweck bündelt die Stiftung die von den für Medizin
zuständigen Fakultäten der Ludwig-Maximilians-Universität München und der Technischen Universität
München, des TUM Klinikums, des LMU Klinikums und des Helmholtz Zentrums München dafür
vorgesehenen Aktivitäten in Forschung und Krankenversorgung. Die Stiftung stellt insbesondere
Forschungsinfrastruktur bereit und fördert Forschungsprojekte. Zur Erfüllung des Stiftungszwecks kann
die Stiftung Unternehmen gründen oder sich an solchen beteiligen.

(2) Die Stiftung ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die
Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinn der §§ 51 bis 68 AO.
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